
BeromünsterAnzeiger Michelsamt 
Nr. 8  |  25. Februar 2016  (5) 17

Meine Zeit, deine Zeit,
keine Zeit

Es ist nicht zu wenig Zeit, die wir ha-
ben, sondern zu viel Zeit, die wir nicht
für uns nutzen. (Lucius Annaeus Se-
neca)

Wir leben in einer Kultur der Be-
schleunigung – Hektik und Stress
nehmen immer mehr zu. Leistungs-
druck und Effizienzsteigerung ma-
chen auch vor Bildungsstätten wie
der Kantonsschule Beromünster
nicht Halt. 

«Ich habe keine Zeit!» Wer hat die-
sen Satz nicht schon x-fach gehört
und auch ausgesprochen? Wir soll-
ten unseren Umgang mit Zeit öfters
überdenken. Hinhören, hinsehen,
fühlen, spüren und tun. Ein persönli-
ches Gespräch anstelle digitaler
Kommunikation, Freizeitgestaltung
ohne Leistungsdruck. 
Im Schulsekretariat laufen viele Fä-
den zusammen. Wir nehmen von
verschiedensten Seiten auf und ge-
ben weiter, sind Anlaufstelle für
Schüler, Lehrer, Schulleitung, Eltern
und viele andere. Es ist unser Anlie-
gen, Aufmerksamkeit zu schenken,
Atempausen zu ermöglichen und
Zeit mit anderen zu teilen. 
Und das im Fokus unserer vielfälti-
gen Aufgaben, wie zum Beispiel Te-
lefonanrufe und E-Mails beantwor-
ten, Zimmerschlüssel verwalten,
Zeugnisse drucken, Rechnungen be-
zahlen, Kopierstaus beheben, Com-
puterprobleme beheben, Kopierkar-
ten aufladen, Post sortieren, An-
und Abmeldungen mittels Schul-
software, Absenzen aktualisieren,
Korrespondenz erledigen, Jahresab-
schluss, Fakturierung, Grossversand
von KSBInfo und Kulturkalender
und vieles mehr. 

Ganz besonders schätzen wir den
persönlichen Kontakt. Eine gute Ba-
lance in der Zeitauffassung zu fin-
den, in der sich ein Rhythmus von
Ruhe und Aktivität finden kann, ist
nicht immer einfach. Aber das Be-
wusstsein für ein neues Zeitmana-
gement ist ein guter Anfang.

Wer sich auf die Suche nach seiner
Zeit begibt, wird nicht unbedingt an-
dere Dinge tun, aber womöglich die
Dinge anders tun. (Peter Heintel, Pro-
fessor für Zeitgeschichte)

Ruth Straub und Sylvia Michel
Schulsekretariat KSB

Im Zusammenhang mit dem 150-Jahr-Jubi-
läum der Kantonsschule Beromünster äus-
sern sich an dieser Stelle in regelmässigem
Abstand Personen aus unterschiedlichen
Blickwinkeln zu einem Thema ihrer Wahl.

Aus «Samariterverein Beromünster und Umgebung» wird neu Samariter Beromünster

Neuer Name, neues Logo für die Samariter
Das Samariterwesen steht vor Verän-
derungen. Neue Herausforderungen
im Bereich Ausbildung, Kursleitung
und Finanzen stehen an. Für die Be-
völkerung offensichtlichste Ände-
rung ist aber der neue Name und das
neue Logo.

«Das Geheimnis des Wandels: Kon-
zentriere nicht all Deine ganze Kraft
auf das Bekämpfen des Alten, son-
dern darauf, das Neue zu formen»,
mit diesen Worten eröffnete der Prä-
sident Martin Schlegel die GV. Inspi-
riert durch diese Worte, sogar als mu-
tigen Schritt bezeichnet, wurde von
den Stimmberechtigen der Vorschlag
des Vorstandes für den neuen Ver-
einsnamen: «Samariter Beromüns-
ter» einstimmig angenommen. Damit
verbunden ist auch ein neues einheit-
liches Vereinslogo und auf vielseiti-
gen Wunsch von Vereinsmitgliedern
werden neue Vereins-Shirts ange-
schafft.
Gestärkt nach einem sehr guten und
reichhaltigen Nachtessen im Restau-
rant Kreuz in Gunzwil eröffnete der
Präsident Martin Schlegel die GV
2016. Begrüssen konnte er nebst den
Aktivmitgliedern auch den Vereins-
arzt Reinhard Züllig und weitere
Gäste, die erstmals «Samariterluft»
schnupperten. Der Jahresrückblick
2015 wurde diesmal mit Fotos doku-
mentiert. Impressionen von Vereins-
Übungen, Postendiensten, Spaghetti-
Plausch, gemeinsame Übung mit
Samariterverein Rickenbach, Blut-
spenden, Vereinsreise, Samariter-
Sammlung, Katharinenmarkt,
Chlaushöck, etc, wiederspiegelten
wiederum ein spannendes, interes-
santes, lehrreiches, aber auch geselli-
ges Vereinsjahr. Dieser kurzweilige
Rückblick zauberte auch manchmal
ein Schmunzeln aufs Gesicht.

Shirts mit neuem Logo
Wichtigstes Thema der diesjährigen
GV war der Antrag auf «Namensän-
derung des Vereinsnamens und An-
passung des Vereinslogo». Nach er-
folgter Gemeindefusion hatten die
Samariter eine Namensanpassung be-
reits im 2012 ins Auge gefasst – auf
Grund der anstehenden Statutenän-
derung diese Diskussion dann aber
vertagt. Nun – vier Jahre später – ist
die Zeit reif für eine solche Änderung.
Auch deswegen weil das Samariter-
wesen wieder einmal mehr vor Verän-
derungen steht. Vom Interverband für
Rettungswesen werden «Vorschrif-
ten» erlassen, die vom schweizeri-
schen Samariterbund umgesetzt wer-
den müssen. Dies bedeutet für viele
Samaritervereine neue und grosse He-
rausforderungen in Ausbildung und
Kursleitung einerseits und finanziell
andererseits. Der Vorstand hat dann
diese Anpassungen, die es in den
nächsten zwei  Jahren umzusetzen
gilt, als Anlass  genommen, verschie-
dene Abläufe und Gegebenheiten der
aktuellen  Situation anzupassen.
Gleichzeitig lag der langersehnte
Wunsch der  Vereinsmitglieder auf
dem Tisch, neue Vereins- Shirts anzu-
schaffen – die natürlich mit dem neu-
en Vereinsnamen und neuem Logo
bedruckt werden. In der Einladungs-
botschaft zur Vereinsversammlung
hat der  Vorstand den Mitgliedern ver-
schiedene Varianten des neuen Ver-

einsnamens vorgeschlagen. Ziel ist,
dass die neue Namensgebung eindeu-
tig, verständlich, den neuen Gegeben-
heiten angepasst und «zeitlos» ist. Im
Weiteren sollte der Name möglichst
kurz und prägnant sein. Ebenso muss
der neue Vereinsname auf Korrespon-
denzen und auf den Bekleidungen gut
und eindeutig ersichtlich sein. Das
war aus Sicht des Vorstandes ein wei-
terer Grund bei der  Namensänderung
das Wort «Verein» wegzulassen.
Nach kurzer Diskussion und positi-
ven Wortmeldungen  erfolgte die ein-
stimmige Annahme von «Samariter
Beromünster» mit neuem Logo. In-
tensiver wurde die Farbe für die Shirts
diskutiert. Nach der «Modeschau»
wurde der dunkelblauen Farbe der
Vorrang gegeben. Erstmals werden
die Shirts an den Anlässen «Blutspen-
den» am 16. März oder beim traditio-
nellen Spaghetti-Plausch am Sonntag,
20. März, zu sehen sein.

Neue Funkgeräte
Auch im neuen Vereinsjahr 2016 ste-
hen neun Vereinsübungen, zwei Blut-
spendeanlässe, diverse Nothilfe-, Sa-
mariter-, und Vereinskurse auf dem
Programm. Dies nebst der jährlichen
Samariter Sammlung sowie etlichen
Postendiensteinsätzen, neu «Sani-
tätsdienst» für Vereine und Institutio-
nen. Der dieses Jahr umfangreichste
Einsatz ist vom 25. bis 29. Mai an den
Musiktagen in Gunzwil. Da wird der

Einsatz von jedem Samariter gefordert
sein. Alle diese und weitere Anlässe
unter dem Jahr sind sehr wichtig für
den Verein, einerseits um den Kontakt
zur Bevölkerung zu pflegen und neue
Mitglieder begeistern und gewinnen
und andererseits auch als wichtige fi-
nanzielle Einnahmequellen. 
Im Weiteren stehen wegen wesentli-
chen Veränderungen im Samariter-
wesen wie Aus- und Weiterbildun-
gen, neue Kursunterlagen etc.
grössere Ausgaben an. Ebenfalls wer-
den neu Funkgeräte für den Sanitäts-
dienst angeschafft, zusätzliche Ret-
tungsgeräte und Moulagenmaterial.
Dies nebst den (finanziellen) Auf-
wendungen für den ordentlichen Un-
terhalt der bestehenden Einsatz- und
Übungsmittel. 

Zwei Jubiläen stehen an
Nach den Ehrungen für fleissigen
Übungsbesuch wurden auch beson-
dere Verdienste für den Verein
 verdankt. Martin Schlegel rief in
 Erinnerung, dass am 18. April 1956
der Verein das erste Mal eine Blut-
spendeaktion durchgeführt hat. Der
Verein feiert somit dieses Jahr «60
Jahre Blutspenden in Beromünster».
Ein weiteres Jubiläum gibt es im
2017. Nichts Geringeres als das 80-
jährige Bestehen anlässlich der Grün-
dung des Vereins am 2. Februar 1937. 
Der Präsident Martin Schlegel be-
dankte sich bei allen Anwesenden für
das Engagement im Verein und im
Dienste der Mitmenschen. Ebenfalls
hofft er auf eine weiterhin gute Zu-
sammenarbeit mit denen im Amt be-
stätigten Vorstands- und Mitglieder
des technischen Ausschusses. An-
schliessend wurde die GV mit einem
überaus grosszügigen Dessertteller
aus der «Oeli»-Küche beendet. 

Vorstand Samariter Beromünster

Generalversammlung der Wynetaler-Örgeler Beromünster

Unterhaltungsabend in der
«Schlacht» steht bevor

Am 22. Februar trafen sich die Wyne-
taler-Örgeler Beromünster zur or-
dentlichen Generalversammlung im
Restaurant Bahnhof in Beromünster.
Man blickte zurück auf Höhepunkte
wie der Auftritt am Eidgenössischen
Volksmusikfest in Aarau. Und auch
in diesem Jahr sind die Örgeler wie-
der aktiv unterwegs.

(Eins.) Nach einem feinen Nachtes-
sen eröffnete der Präsident Kurt Wal-
ker die GV. Er berichtete von einem
intensiven Vereinsjahr, wo die Wyne-
taler-Örgeler an verschiedenen An-
lässen aufspielen durften. Der Höhe-
punkt war sicher der Auftritt vom 12.
und 13. September 2015 am Eidge-
nössischen Volksmusikfest in Aarau
und wird allen Beteiligten in guter Er-
innerung bleiben.
Die statutarischen Geschäfte konn-
ten im üblichen Rahmen abgewickelt

werden. Da keine Wahlen notwendig
waren, setzt sich der Vorstand für ein
weiteres Jahr wie folgt zusammen:
Kurt Walker, Präsident; Sepp Freitag,
Vize-Präsident; Peter Dubach, Kas-
sier; Bruno Oppliger, Aktuar; Julia Ei-
chenberger und Therese Röthlisber-
ger, Revisorinnen. 
Der Präsident berichtet im Jahrespro-
gramm wiederum von einem reich be-
frachteten Programm 2016. So wer-
den die Wynetaler-Örgeler wieder an
verschiedenen Orten aufspielen, so
unter anderem in: Beromünster, Lu-
zern, Reinach, Zuchwil, Schinznach-
Bad und im Pavillon Luzern. Der Hö-
hepunkt in diesem Jahr wird der
Unterhaltungsabend vom 29. Okto-
ber im Restaurant Schlacht in Sem-
pach sein.
Weitere Informationen finden Inte-
ressierte immer aktuell auf unserer
Website www.wynetaler-örgeler.ch

Die Wynetaler-Örgeler Beromünster. (Bild: zvg)

Estermann’s Photo- und Bürobedarf AG

Drei Dienstjubiläen gefeiert 

(Eins.) Das ganze Team der Ester-
mann’s Photo- und Bürobedarf AG
mit Geschäftsstellen in Beromüns-
ter, Sursee und Reinach konnte ge-
meinsam einen schönen Abend bei
Raclette und Fondue anlässlich des
Jahresstartessens in der Sennehütte
beim Barock in Beromünster ge-
niessen.
Geschäftsinhaber Norbert Ester-
mann (links) sowie Ramona Ester-
mann (rechts) durften an diesem

Abend folgenden Mitarbeiterinnen
zum Dienstjubiläum gratulieren:
Sandra Thurnherr-Kottmann (Bild-
mitte) zum 15-jährigen Dienstjubi-
läum, Manuela Häfliger (2.v.r.) zum
10-jährigen und Irene Bucher-Bud-
miger (2.v.l.) zum (fast) 5-jährigen
Jubiläum. Norbert und Martina Es-
termann bedanken sich ganz herz-
lich bei allen Jubilarinnen für die
langjährige Mitarbeit und Firmen-
treue.

Neuer Name und neues Logo: Der Samariterverein Beromünster und Um-
gebung tritt nun unter Samariter Beromünster auf.
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